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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 105 . Sonntag , den 16. April . 1815.

D e u t s ch l a n v.
Am 10. d. reisten Sir Sidney Smith , Hr . Vie de

, Cesarini und Baron Thierry (sh . No . 100) durch Köln

nach Brüssel .
Am 6 . d. ist das königl . baier . 4 . Linieninfanteriere-

giment von Regensburg aufgebrochen , und am y . der

königl . baier . Divisionsgen . Baron v . Zoller von dort

abgereist .
Die Stuttgarter Zeit , vom 15 . d . enthalt folgendes :

„ Der Besitzer des Ncuhofs im Oberamt Ncckarsulm,

Heinrich Keßler , hat das Anerbieten gemacht , zu den

gegenwärtigen Skaatsdedürfnissen die Summe von 500 fl .

abzuliefern , indem er es der allerhöchsten Disposition

überließ , ob diese Summe als verzinsliches oder als un¬

verzinsliches Antehen , als Vorausbezahlung auf nicht

verfallene Abgaben , oder auch als patriotisches Opfer an¬

genommen werden wolle . Nach Sr . königl . Mai . aller¬

höchstem Befehl wird die von dem Keßler anerboieneSum¬

me als ein mit 5 pCk . verzinsliches Anlehen angenom¬
men , und die lobenswcrthe Handlung desselben hiermit

öffentlich bekannt gemacht . "

Frankreich .
Heute sind keine Pariser Zeitungen in Karlsruhe an¬

gekommen . Aus dem Moniteur vom r i . d . tragen wir

noch nach , daß derselbe eine vom 18 . Dez . v . I . datirle

kön . Verordnung inBetreffdes auf sämtli ches Eigenthum

der BonapartisAen Familie in Frankreich zu legenden

Sequesters bekannt macht . Zm Moniteurvom y . d . liest

man ein Zirkularscheeibcu des Ministers der auswärtigen

Angelegenheiten , Caulincourt , an die franz Gesandten
im Ausland vom 30 . Marz , worin ihnen eröfnet wird,

daß ihre vom Könige erhaltene Vollmachten erloschen

seyen , daß sie auf der Stelle die dreifarbige Kokarde

aufstecken , und gelegenhcittich die Regierungen , bei wel¬

chen sie accreditirt waren, der friedlichen Gesinnungen

Napoleons versichern sollen . Die Gazette de France vonr

ir . d . liefert einen merkwürdigen Beitrag zur Sitten¬

geschichte Frankreichs; sie führt aus den Petites Affiches

folgende Bekanntmachung an : „ Die HH . Generäle und

Offiziere , welche Gesellschaftsdamen - und Demoisellen

zu haben wünschen , belieben sich an das Anzeigsbürean

in der Straße Richelieu zu wenden . "

Italien »
Am 4 . d-. traf der zum kaiserl. östreich. Plazkomm m-

danten in Mailand ernannte General Swimbvrn da¬

selbst ein , und General Qualemberg , der bisher intcrinu -

ssisch diesen Posten bekleidet hatte , reiste zm Armee

am Po ab »
Unterm 29 . Marz hat der König von Sardinien sämt¬

liche Untcrkhanen zu einem freiwilligen Anlehen von 4

Mill . piemonlesischer Liren aufgesordert, und zugleich ein

gezwungenes Anlehen von 2 Mill. auf den Handelssianö,
und eins von 300,000 Liren auf die Judenschaft ausge¬

schrieben ; die Gütccbesitzer sollen übcrdem die Halste

von dem Betrage der Steuern , die sie in diesem Jahre

zu entrichten haben , vorschießen ; alle diese Anlehen,
mit Ausnahme des leztern, , werden jährlich mit 5 v . h .

verzinset , und sämtliche Staatseinkünftedienen ihnenzum

Unterpfand. — Am r . d . istvonTurindas Turiner Provin -

zialreg. , und am 3 . das königl . Garderegimem , ersteres

nach Asti , und leztcres nach Alcssandria ausgebrochen .

Am 28 . Marz war das Regiment der
' ital . Jäger zu

Montmeliant angekommen , und auf das brüderlichste von

dem Reg . Savoyen empfangen worden .
Nie , sagt die Zeit , von Emua vom 5 . v . , trafen in

hiesiger Stadt so viele Fremdenvon hohem Rang zu gleicher

Zeit zusammen , als gegenwärtig. Ausser dem Pabsie,
der Prinzessin von Wallis und der Königin von Hetru -

rien, befinden sich 13 Kardinale und die meisten am pabstl .

Hofe akkreditirten Gesandten in derselben. Unter den
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zulezt angekommenen Fremden waren die Frau Herzogin
von Dalberg ( geb . Brignolle ) und der Graf Karl Ma -
rescalchi . Unterm 5 . sind zu Genua alle Besitzer von
Waffen aufgefordert worden , dieselben an das Kriegs¬
kommissariat verwahrlich abzugeben .

* Ein Schweizerblatt giebt folgende Nachrichten , die
inzwischen noch sehr der Bestätigung bedürfen mögen :
„ Laut Berichten aus Mailand vom y . d . ist Murat mit
seinem Heere bei St . Benedetto , unfern Mantua , über
den Po gegangen . Die östreich . Armee in jenen Gegen¬
den ist für den Augenblik nicht stark genug , um ihm die
Spitze zu dielen , und erwartet Verstärkung . LordBen -
tink hat sich eilends nach Mantua begeben . In Mai¬
land hat dieseNachricht viel Bestürzung erwekt, und , weil
sich ein Feind leicht über das flache Land verbreiten kann,
so werden zu Mailand di.e Magazine verkauft . Murat
verspricht in einer von Rimini aus erlassenen Proklanra¬
tion , worin er die ital . Völkerschaften auffordert , unter
seine Fahnen zu treten , und sich in ein Reich zu bilden ,
die einsichtsvollsten Männer des gesamten Landes zur Cnt -
werfung einer die IVohlfarth Italiens begründenden und
sichernden Konstitution zu vereinen re .

O e s t r e r ch .
Privatnachrichten aus Wien vom 8 . d . in der allge¬

meinen Zeitung melden : „ Hier hat seit kurzem alles
ein sehr kriegerisches Aussehen ; jeden Tag erblicken wir
neue Regimenter , die , aus Mahren und Galizien kom¬
mend , hier die Donau passiren , um ihrer weitern Be¬
stimmung zu folgen . Die meisten sind überzählig , und
mehrere find 5 bis 6000 Mann stark. Auch die hiesige
Garnison fängt an , sich in Bewegung zu setzen . Gestern
marschirten 5 Grenadierbataillone von hier ab , und heute
ist das Regiment Schwarzenberg Uhlanen aufgebrochen.
Das Hauptquartier des Fürsten von Schwarzenberg hat
sich ebenfalls heute in Marsch gesczt , und wird den 24 .
Zu Regensburg eintreffen . Se . kais . Hoh . der Erzherzog
Karl wird künftigen Mitwoch den 12 , von hier nach
Mainz abgehen , um das Kommando dieser Festung und
der dortiger '. Truppen , so wie das Gouvewement der Lan¬
de zwischen Queich und Mosel zu übernehmen . Heute
«rahm er bereits Abschiedsvisiten an . Am 12 . geht auch
der gesamte Eeneralstab der östreich. Armee nebst allen
Ingestellten der Militärverwaltung nach Ulm , nach an¬
dern JachriHtin » ach Heilbronn , ab . Bei dem Ar¬

meeministerium der Machte soll dem Frhrn . v . Stein
eine wichtige Stelle zugedacht seyn . Der FeldmarschaU
Fürst von Schwarzenberg , welcher, wie im lezten Feld¬
züge, das Oberkommondo führt , und dessen Befehlen sich ,wie es heißt , auch die Schweizertruppen freiwillig
unterworfen haben , wird vielleicht gegen den 20 . d . von
hier abgehen . Die Abreise der Souveraine zur Armee
ist sehr nahe , doch bis beute noch kein Lag bestimmt .
Soviel soll gewiß seyn , daß das kaiserl . östreich . Hof -
lagcr am 2 . Mai in Frankfurt am Main eintrift , da bis
zu Ende dieses Monats alle Streitkcäfte am Rhein ver¬
sammelt seyn werden . — Die neulich durch Wicnerisch -
Ncnstadt passirten Gefangenen waren bloß Hr . Felix
Bacciocchi und Bonapartes Schwester Elise mit ihren
Kindern , welche durch die Gnade Sr . Maj . unsers Kä¬
sers nicht nach Mungatsch , sondern nachdem Spielberg bei
Brünn gebracht worden sind. Mad . Borghese (Pouline )
und nach einigen Berichten auch die Mutter Bonaparte ' s
kommen dagegen nicht dahin , weil sie sich verdächtig ge¬
macht haben ; sie sind daher einigen Nachrichten zufolge
gleich von Gratz aus nach der Festung Mungatsch geführt
worden . Hieronymus Bonaparte ist feiner Arretirung
durch schnelle Flucht entgangen ; seine Gemahlin ist in
Triest zurükgeblieben , dürste aber ihren Aufenthalt auch
bald verändern , da man den nach Triest abgegangenen
königl . würtembergischen Kammerherrn Baron v . Linden
beauftragt wissen will , sie in ihr Vaterland zu begleiten .
Die Umgebungen des Prinzen Napoleon sind nun lauter
redliche Deutsche . Anstatt Frau v . Montesquiou , wel¬
che nun hier unter Aufsicht lebt , hat die Gräfin Mitrowski
die Aufsicht über seine Erziehung erhalten ; sie genießt
ein jährliches Gehalt von 6000 fl . , und ist nur aus rö
Monate engagirt , da hernach der Prinz unter Aufsicht von
Männern kommen soll rc .

Die neulich nach Nürnberger Zeit , gemeldete Ankunft
des Fürsten Berthicr zu Wien hat sich nicht bestätigt .

Am 8 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 441s Uso , und zu 439 !- zwei Monate notirt . Die
Konventionsmünze stand Abends - 7 Uhr zu 446 .

R u ß l a n d .
Die Petersburger Zeitung vom 24 . Marz meldet aus

Moskau vom 9 . desselben Monats : „ Das hiehge Theater
ist , wider alles Vermuthen , nach dem gewesenen Bran¬
de , schon wieder ganz in Stand gesezt , und die Vorstel -

itmcjen auf demselben haben vom Anfang der Butterwoche
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begonnen . Jezt wird täglich zweimal , nämlich des Vor¬

mittags und des Abends , auf demselben gespielt . Alle

Lage sind in der Stadt Bälle , und die Butterwvche wird

hier sehr vergnügt begangen ."

Nach Hamburger Zeitungen rüstet der Reichskanzler

Graf Romanzvw auf seine Kosten ein in Abo eigens

dazu erbautes Schiff aus , um eine wissenschastkiche Ent¬

deckungsreise im höchsten Norden zn machen .

Schweiz .

Zn der Sitzung der Lagsatzung am 7 . d . wurde auf

den Antrag der vereinten Kommissionen der Grundsaz der

Organisation einer Reservearmee von 30,000 Mann be¬

schlossen , über deren Bildung die Kommission ein Gut¬

achten einreichen soll , zu dessen Behuf die Stande durch

Kreisschreiben aufgefordert werden , die bereit ha¬

bende waffenfähige Mannschaft , so wie ihre Bewafnungs -

und Munitionsvorräthe , anzugeben . — In der Sitzung

der Tagsatzung am 10 . d . berichteten die von Wien zu -

rükgckommenen Gesandten ( Wieland , Montenach und

Reinhard ) über die bei den hohen Souverainen gehübten

Abschiedsaudienzen , in denen ihnen Zufriedenheit über

das Benehmen der Tagsatzung und Wohlwollen bezeigt ,

und der Wunsch ausgedrükt wurde , es mögtcn die bis¬

herigen Anstalten fortgesczt werden . — Auf eine Note

der HH . Minister am 9 . d . trug man dem Gen . Wach¬

mann auf , wegen Besetzung des Bislhums Basel mit dem

bisherigen Gen . Gouverneur Nüksprache zu nehmen . — >Da

am 10 . Abends Gen . v . Easiella von Paris in Zürich ange¬

langt war , und den Bericht vberbracht hatte , die Schwei -

zerregimcntcr würden Pelotonweise zu 30 bis 40 Mann

abmarschiercn , so ward am ii . der Militärkommission

erufgetragen , dafür zu sorgen , daß diese wackern Krie¬

ger , so wie sie die Schweiz betreten , gut ausgenommen

werden . Auch wurde wegen Vertheilung der Kriegskor

sten im Kanton Tessin eine Verfügung getroffen .

Der engl . Minister , Hr . Canning , ist am 12 . in Bern

angekommen .

Am 6 . d . starb zu Bern , im 80 . Jahre , der Ritter

Don Joseph Carmanno , spanischer Gesandter bei der

Eidsgenossenschaft . Am 8 . wkrde seine Irdische Hülle

von Bern » ach Solothurn gebracht , wo sodann am 9 .

deren Beerdigung statt hatte .

So wie der Kanton Aargau , haben auch Bern und

. Zürich Fürsorge für die häuslichen Geschäfte und Angele¬

genheiten der im Dienste des Vaterlandes a '
oweftnden

Auszüger angeordnet
Am 10 . d . ist Ritter v . Pvernois , der sich als De -

putirter von Genf zu Wien befand , auf der Rükrcise

nach seiner Vaterstadt durch Lausanne passirt .

Spanien .
Aus Madrid wird unterm 24 . Marz geschrieben :

„ Schon lange hatten wir nicht mehr von Karl IV . und

seiner Gemahlin sprechen gehört , als wir durch die in

der Hofzeitung statt gehabte Bekanntmachung einer zwi¬

schen Vater und Sohn , unsrem Souverain , geschlosse¬

nen , und von leztermratisizirtenUebercinkunf ! überrascht

wurden . Man kennt im Publikum den Zeitpunkt nicht ,

wo die diessallsigen Unterhandlungen begonnen haben ;

aber gewiß ist es , daß sich viele Gemüther beruhigter

und leichter fühlen , seitdem die Existenz unseres vorigen

Monarchen und seiner Familie gesichert zu scyn scheint .

Unser König verpflichtet sich , jährlich seinem Vater die

Summe von 8 Milk . Realen ( ohngefähri Will . Gulden )

zu bezahlen . Die nämliche Summe verbleibt der Kö¬

nigin , wenn sie ihren Gemahl überleben sollte . Im

Falle , daß der Zustand der spanischen Finanzen sich ver¬

bessernsollte , sollm die Einkünfte des Königs oder sei¬

ner Erben um den dritten Theil obiger Summe vermehrt

werden . Der Jnfant Franz de Paula ( Bruder Ferdinands

VII , im 1 . 1794 geboren ) soll als Znfantvon Castilien be¬

handelt werden . Andere Artikel des Traktats betreffen die

Verhältnisse der Personen im Dienste Karls IV . und sei¬

nes Hauses . Eine Schlußklausel sezt fest , daß Karl IV .

jeden Aufenthalt in Landern , die dem Einflüsse Napaleon
' s

oder Murat ' s unterworfen sind , vermeiden soll . — In

dem Verfahren gegen die sogenannten Liberales scheint

einige Milderung eingekreten zn scyn . — Man spricht

von einem neuen Kriegsminister in der Person des Hrn ,

Ballesteros , der jedoch nicht der durch seine Streitigkei¬

ten mit Herzog von Wellington bekannte General dieses

Namens ist . — Man spricht auch von Krieg oder wenig¬

stens von Kriegsrüstungen . Castanos soll eine Armee auf

den Gränzen von Catalonien , Freyre in Navarra und

Palafox in Aragonien kommandiren . ( Ein angeblich

aufgefangenes Schreiben des königl . franz . Botschafters

zu Madrid , Prinzen Laval -Montmorenci , an den ge¬

wesenen königl . Kommmiffär zu Toulouse , Baron von

Vitrolles , vom 28 . März , im Moniteur vom n . b . ,

enthält in diesem Betreffe folgendes : „ Ich habe gestern
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Sr . kathol . Maj . ein am nämlichen Morgen empfange¬
nes Schreiben der Frau Herzogin von Angoulcme über¬

reicht . Der Monarch empsieng es mit seiner Geburt wür¬

digen Empfindungen . Bereits sind Befehle zum Auf¬
bruche von i2,coo Mann nach der Linie der Pyrenäen
ertheilk . Man nennt den General Castanos als Ober¬

befehlshaber , welches auch sehr wahrscheinlich ist . Uebri -

gens werden diese Truppen vor der Hand nicht über die

Kränze gehen rc . Unter den '
aufgefangen worden seyn

sollenden Briefen des Herzogs von Angouleme , welche
der Moniteur vom 8 . d . gab , befindet sich gleich-alls ein

Brief dieses Prinzen an den König ron Spanien , worin

der König ersucht wird , zur Unterstützung der kön . Sache

Truppen nach Frankreich marschieren zu lassen .)
Nordamerika .

Nach den neusten Zeitungen aus Amerika , bis zum
12 . März reichend , hatte der Kongreß sich am 3 . März

vertagt , nachdem er vorher 20 Dekrete erlassen hatte .
Durch eins derselben wird den Algierern der Krieg erklärt ;
durch ein anderes wird die Armee mit 10,000 Mann auf
den Friedensfuß gesezt . Die Ernennung des Generals
Darnborn zum Kriegssekretär war von dem Senat nickt

genehmigt , und diese Stelle dem vormaligen amerikani¬

schen Gesandten am französ . Hofe , Hrn . Crawford , cr-

theilt worden .

Todes - Anzetge .
Gestern Abends nach 3/4 5 Uhr hat unsere innigst geliebte

Mutter , Frau Augusts B ü t e m e i s t e r Wittib , geb. S t .e i n -
bLußer , sanft und fron m ihre irdische Laufbahn , im 64. Jahre
ihres Alters , geendet . Ben der stillen Theilnahme der Freunde
überzeuat , danken wir für alle der Seligen erwiesene Liebe,

--und empfehlen uns zu fernerer Freundschaft und Gewogenheit .
Karlsruhe , den 16 . April 1815*

Karl Büteme > s tc r ,
und im Namen der Geschwister.

Karlsruhe , f G asthau s - W e rst eigerun g . Z Das
Gasthaus zum DurlacherHcf dahier , masstv dreistöckig erbaut ,
für Fremde und Einheimische aufs bequemste und geräumigste
eingerichtet , mit Hof , Hintergebäuden , Remisenund Stallun¬
gen zu 30 Pferden , und nebstdem mit der ewigen Wirthschafts -
gercchtigkeit versehen , wird , auf freies Verlangen des Eigen -
thümcrs ,

Donnerstag , den 20 . April d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Durlacher -Hofs selbst , öffentlich , unter annehm¬
lichen Bebinounaen , zu eigen verstciaert werden . Die Lieb¬
haber können bis dahin dieses Gasthaus in Augenschein nehmen ,
und bei dem Eigenthümer selbst die Bedingungen vernehmen .

Karlsruhe , den 21 . März 1815 .
Großherzogl . Stadtamtsrevisoraf .

O b e r m ü I l c r .
Karlsruhe . fHaus - Versteigerung . ] Das vor - i

malige Mezger Schnmmische Haus an der Hauptstraße , ne - I

ben Bäcker Kiefer und Hofbuchblnder Gerth gelegen , wird
Donnerstag , den 20 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , im Hause
selbst , nochmals auf S ' eigcrung gesezt . und , wenn der abge -
schazte Preis von 7000 fl . geboten wird , ohne Ratifikations -
voibehalt zu eigen verfreigert werten .

Karlsruhe , den 7 . April 1815.
Großherzogi . Stadtamtsrevisorat .

O b e r m ü ! l e r .
T h i e n g e n . sP u l v e r in ü h i e n - B e r k a u f . ) In Fol¬

ge Beschlusses des hochlbbl. Wiesenkrcisdirekroriums vom Z . Mär ;
1815 , No . 2 .582 , soll die Pulvermühle zu Brenden . bestehend
in 1 Stampfe , 1 Wohn . , 1 Dorr - und 1 Balliert,Luschen , an
dem Met mabache gelegen , dem öffentlichen Verkaufe neuerlich
ausgesezt werden . Diese Berkanfthandlung geschieh ! Mittvoch ,den 26 . April , Nachmittags 2 Uhr , im Wirihshnuse zu Bren¬
den , unter den bekannten gesezlichen Bedingungen .

Lhiengen , den 7 . April 1815.
Großhcrzogl . Bad . Domanialverwaltung .

K 0 r n e I i .
Freiburg . fMufforberung . ] Die Ehefrau des

seit dem russischen Feldzuge abwesenden Soldaten , Ferdinand
B rech » it ; 7 vom Großherzogl . Bad . ersten kinieninsanterie -
regiment v . Stockhorn , hat um die Erlaubniß aebeten , sich
wieder verheirathen zu dürfen . Zufolge hoher Kriegswiniste -
rialverfügung vom n . d . M . wird dieser Soldat hierdurch auf -
gefordert , binnen drei Monaten , a dato , vcr der unttrzeichne -
ten Stelle sich zu melden , oder glaubwürdige Nachricht von sei¬
nem Leben und Aufenthalt zu geben , widrigenfalls , nach Ver -
fluß jener Frist , seiner zurükgeiaffencn Ehefrau vie nachgesuchtr
Erlaubniß zur Wiederverheiratbung erkhcilr werde » wird .

Freiburg , den 20 . März 1B15 .
Großherzogl . Badisches Karnisorltzauditorat .

Vogel .
Frei bürg . fAu ffo r d e r u n g . ) Auf Ansuchen der Ehe¬

frau des aus dem russischen Feldzüge nicht zurükgekehrten Sol¬
daten , Joseph Wolf von Bruchsal , vom Großherzogl . Bad .
ersten Linieninfanterieregiment von Stockhorn , wird derselbe ,
zufolge hohen Kriegsministerialcrlaffes , hierdurch auftefordert ,binnen Z Monaten a dato sich vor der Unterzeichneten Stelle zw
melden , oder glaubwürdige Nachricht von seinem Lehe » oder
Aufenthalt zu geben , widrigenfalls er nach Verfluß dieser Frist
für todt angesehen , und das Weitere verfügt werden würde .

Freiburg , den 7 . Apr . 1815.
Großherzogliches Garnisonsauditorat .

. Vogel . '
Lörrach . fA u ffo r d e ru ri g . jj Die sämtlichen Kreditoren

von dem verstorbenen Wilhelm Lindemsnn von hier werden
aufgcfcrdert , am 24. April d . I . auf dem hiesigen Ralhhause
zu erscheinen , und ihre Forderungen in liquide, ! Stand zu se¬
tzen , widrigenfalls sie sich die daraus entstehenden nachthe -ligen
Folgen selbst zuzuschreiben haben .

Lörrach, den 15 . März 1815.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .
Pforzheim . fB i e r k c sse l z u v e r ka u f e n . ) Bei

Kuxferschmidt Brc idr dahier sind 2 kupferne Kugclkesiel , ei¬
ner von 2 Fuder , der andere von 4 Ohm , billigen Preises zn
verkaufen .

Offenburg , ^ Anzeige . ) Karl W e b e r Sohn , Weiß¬
gerber und Lakierer datier , verkauft alle Sorten lakierter Ledcr-
waaren um den billigsten Preis .

Kalb . fD i e n st - Ge su ch. j Ein Handlungs - Kommis
wünscht leinen gegenwärtigen P !az mit einem andern verwech¬
seln zu können ; in Hinsicht seiner Kenntnisse , sowohl im Spe¬
zerei - , als Ellcnwaarenfach , werden dessen Attestate ihn bestens
empfehlen . Nähere Auskunft giebt auf portofreie Briese Hr .
Friedrich K e p p l i n g e r daselbst.
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